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tisch beeinflußter Religionspolitik W1- schen Stuhl und deutete diesen als aber auch begründete Informationen,
derspiegeln, handelt CS sıch doch „Ankündigung un: Versprechen wel- dafß 1mM Obersten Sowjet heftig darüber
sehr gegensätzlıche omente. In dem Fortschritte‘‘. Kadar vab sıch diskutiert werde, ‚ob CS klug ISt, da
7/8jahrıgen Bischof Tomasek, der iın — auch VOTLT der romıschen Presse — der Staat sıch die Religion ZU Gegner
der Novotny-Ara mehrere Jahre ın ebenso verbindlich. Wieder eiınmal macht un: den Kampft die Reli-
Gefängnissen zubringen mulßßste, ehrte entstand der Eindruck, ın Ungarn 100 weıterführt‘‘.
der Papst den kıirchlichen Oberhirten, herrsche zwıschen Kırche un! Staat
der persönlich un! dessen Kırche VO eine iımmer größere Harmonuıie. In der uch der zıtlerte UKI-Bericht spricht
allen osteuropäischen Ländern — Je- iıtalıenıschen Presse WAar Sal VO  —_ be- VO möglıchen Perspektiven ıIn
dentalls außerhalb der SowjJetunion vorstehenden Konkordatsverhand- der sowjetischen Religionspolitik, stellt

meısten kommunistischem lungen die ede aber Ungarn fest, Ort betreffe die
ruck leiıden hat (Dıie Ernennung Verbesserung der Kırche-Staat-Bezie-
1St ungewöhnlich; s 1St nıcht üblıch, Interessant ISt, W as ın diesem Zusam- hungen ın erster Linıe 1Ur das Verhält-
dafß ‚‚verwaltende‘‘, also nıcht residie- menhang der über Ungarn bestens 1N- NIs 7zwıischen Staatstunktionären und
rende Bischöte Kardınal werden: TO- Bischofskonferenz:;: aber seıenformierte UKI-Pressedienst (Wıen,
maßsek 1St 1aber nıcht Erzbischoft, SON- Junı schreıbt: Man könne mıt wen1g Probleme gelöst, un:! die Hıer-
dern SA Abpostolischer Administra- Sıcherheit annehmen, daß der Besuch archie selbst werde durch staatlıche
FOTYT der Prager Diözese. er Ernen- Überwachung behindert. Man weıß,mıt Moskau abgesprochen wurde. Es
Nung ZU Erzbischof hat die Regıe- sel ottenbar S dafß 111a der ungarı- daß die Verhältnisse in Ungarn 1Ur

Iung nıe zugestimmt. schen 1m Verhältnis ZU: katholi- scheinbar QuL sınd, weıl der nNeOJOSE-
In Kadar erhielt derjenıige KP-Chef die schen Kırche eıne Pilotfunktion phinıstische Staatsapparat die Bischöte
Ehre eıner päpstlıchen Audienz, des- spreche. Als Schautenster ZU Westen VO  3 den Gläubigen entternen droht
SsCMH“ Parteı wirtschaftlich, polıtisch un: sollte Ungarn mıt seliner wenı1gstens (vgl Nserec Berichte März 1O//
ıdeologisch als die lıberalste 1m Ost- optisch relatıv liıberalen Kırchen- b7zw 1720 un! Junı 19
block gilt, der selbst aber zugleich den Hierarchiepolitik 1mM Westen Sympa- Keinerlei Schonung ertährt die Kırche
Makel sıch tragt, NUuUr miıt Hılte der thıen wecken, vielleicht auch die FEu- ın der SSR Dennoch 1St die Kırche
sowJetischen Panzer ach der kto- rokommunisten in der Auseinander- dort nıcht ohne Hoffnung, obwohl CS

eıne Gesamthıierarchie aum nochber-Revolution VO  — 1956 die Macht SETZUNG die Menschenrechtsver-
gekommen se1ın. (Auch diese Au- letzungen 1mM Osten entlasten. Kadar o1Dt, un: der akute Klerikermangel
dienz Wr ungewöÖhnlıch: Kadar 1St der 1St Ja auch der einzıge östlıche Parte1i- durch staatliche Berutsverbote tüur

KP-Chef ohne tormelles Staats- viele Geıistliche och ımmer akuterchef, der Entwicklungen iın der KPI
amt, der VO apst empfangen un! in der KPF relatıv POSITIV be- wırd. Wüuürde der unbarmherzıge
wurde.) Der Termın W ar VO  _ Budapest SCHNCMH sucht un: auch dıe Bürger- ruck VO  — diesem schwächsten Glied
un VO Moskau sıcher nıcht ohne rechtsbewegungen 1M Osten mMi1t e1N1- SCNHOMMCN, dann könnte die SOW]JE-
Seitenblick auf die KSZE-Nachtfolge- gCI Gelassenheit hınnımmt. Daß den tische Religionspolitik zeıgen, da{fß iıhr
konferenz ın Belgrad gewählt worden. SowjJets ine solche Good-Wıll-Politik Wiılle mehr 1St als Propaganda.
uch be] der Ernennung Tomaßseks Z.U jetzıgen Zeitpunkt nN- Und dem Vatıkan dürfte dann wenıger
liegt eın solcher Zusammenhang auf kommt, versteht sıch och ınteres- die rage vorgewortfen werden, ob 1

der and Von römiıscher Seıite wollte Santier 1St eın Hınweıs, den Kardınal denn den Gläubigen mehr durch Bı-
schöte helfe, die ın allem VO Staat111a damıt jedenfalls eın Zeichen SCL- Könıig in eiınem Fernsehinterview für

DE dieses Zeichen beiträgt, die den Westdeutschen Rundtunk SCHC- kontrolliert werden, oder durch Kır-
Verhandlungen mıt der SSR wıeder ben hat Er habe den Eindruck, ‚„„dafß chen, denen ZW al die Hıerarchie oröfß-
anzustofßen —Tomasek hat selbst diese die kirchlichen Dınge für die 9$t8111'0- tenteıls fehlt, ın denen die Gläubigen
Hoftinung ausgesprochen wırd INa  - paıschen Staaten 1m wesentlichen iın aber wIıssen, WE S1€ vertrauen können
1abwarten mussen. Dafß I1a  3 Jetzt eLWAS Moskau entschieden werden‘‘; CTr habe (vgl ds Heftt, 363)
mehr über die wirkliıche Lage der Kır-
che ZUr eıt der Belgrader Konterenz
spricht (vgl ds Helfit, 363 {f.),
ware wunschen. Bılanz der US-BischöfeS Bicentennial
Kadars Besuch wurde mıt einem auf-
allend treundlichen Rahmen um$sc- (GsJenau 125 Jahre ach der ersten oll- Actıon“‘ befassen, bei der rund
ben Der apst bezeichnete iın seıner versammlung der ameriıkanıschen Bı- 300 Delegierte 4Us allen amerıikanı-
Ansprache Kadar un!:! seıne Begleıi- schöfe, be1 der sıch damals 3° Bischöte schen Diözesen Ende Oktober vorıgen
tung dessen Besuch als „„Ereignis VO  z mıiıt dem akuten Thema der Sklavereı Jahres ın Detroit 1Im Rahmen des
einzıgartıger Tragweıte un! oroßer befaßten, traten sıch VO bıs Maı kirchlichen Beıtrages ZuUur 200- Jahr-
Wiıchtigkeıit“ ach 14)ährigem lang- run!: 250 Oberhıiırten 1im Palmer House Feier der USA eın Schwerpunktpro-
wıer1gem Bemuhen Annäherung 1n Chıicago, sıch ın erster Linıe mıiıt für die kommenden fünf Jahre
7zwıschen Ungarn un! dem Apostoli- dem Ergebnis der Konterenz A 4]] erarbeıtet un:! empfohlen hatten (vgl
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Dezember 1976, S9STE: Außer- versammlung, die Bischöfe hätten Cr- außerte sıch der rühere Generalsekre-
dem verabschiedeten die Bıschöfe i1ne kannt, daß iıhre eigene Glaubwürdig- tar der U.S. Catholic Conference, Bı-
Erklärung den Menschenrechten ın eıt mıt der ÖOÖffentlichkeit der Diskus- schof James Rausch VO  3 Phoenix, der
Usteuropa un:! den amerıkanıschen S10N verbunden NM Dennoch spielten erklärte, der Entwurf VO März biete
Indianern. In der Öffentlichkeit jedoch sıch viele Diskussionen hınter VCI- eine ‚„„Neandertal-Sicht“‘ der Kırche
erzielten eine Beschlußfassung WI1e- schlossenen Türen ab, daß die Be- (Tıme, 7 un! auch die Jetzt Zur
derverheirateten Geschiedenen un: die rıchterstattung ber die oft stunden- Abstimmung vorgelegte Fassung ent-

Einführung der Handkommunion langen Auseinandersetzungen den halte insgesamt eınen 53 ZU negatıvenB e Aa aı ä aanı eindeutig das oröfste Echo vorlıegenden Dokumenten oder Emp- Ton‘“‘ gegenüber dem Cal Actıon“‘
fehlungen sehr lückenhaft bleiben /i/) In seınem Eroöff-

IBEG außeren Umstände der zweımal mußte. nungsreferat gyıng der Präsıdent der Bı-
jahrlıch stattfindenden Vollversamm- schofskonferenz, Erzbischot Bernar-
lungen haben sıch mıittlerweile sehr dın, darauf e1n,; daß sıch das kırchliche
verändert. Immer staärker haben sıch Der Wiıderhall des Programm ZUuUT 200-Jahr-Feier sehr
die amerikanıschen Bischöte iın den „Call ction kontrovers entwickelt habe So habe
etzten Jahren dazu bereıit erklärt, e1l- die Konfterenz ”A al] Actıon“‘ all-
NCN Teil iıhrer Sıtzungen eiınem oröße- Anders als bel früheren Sıtzungen War gemeın ‚„„Polarısation un! Spaltung 1n
LCH Publikum öffnen. Waren CS verschiedenen Teıilen der Kırche ver-diesmal die Erwartungshaltung aller
zunaächst 1Ur einıge Beobachter un Teilnehmer un:! Beobachter stark auf orößert‘“‘ NCNS, Z die Bı-
dann eıne Reihe ausgewählter Journa- eın einz1ıges Thema konzentriert. Ge- schötfe wollten oder nıcht, fügte
lısten, die Zutritt estimmten SIt- SCH Ende der Detroiter Konfterenz A GE hınzu, dadurch seıen s1e 95  Hs
Zungen erhıielten, haben s1€e INZWI1- all Actıon“‘ (vgl den Bericht in gewöhnlıchen ruck“‘ geraten, un
schen diesen Kreıs un! die Anzahl der H Dezember 1976, 595 hatte der ZW alr VO  $ sehr unterschiedlichen Se1-
öffentlichen Treffen erhöht. Diıesmal Präsiıdent der Bischofskonferenz CI - ve  3 Darauf musse Inan sıch einstellen.
konnten neben eıner Vıielzahl VO  3 klärt, über das weıtere Schicksal der
Journalisten 76 Beobachter A4aUus den 182 VO  en den Delegierten tormulierten Mıt diesem iInweıs sprach der Erzbi-
Orden, Priesterräten un! Laı:enorga- Empiehlungen, die sämtlıch auf eın schof die Aktıvıtäten VO  =) Gruppen
nısatıonen teiılnehmen. (Ganz NEeu un:! Fünfjahresprogramm abzıelten, werde sechr unterschiedlicher Rıchtung un:

die Bischofskonferenz 1mM Maı eNT-mMıt eıner Menge Vorschußlorbeeren Zielsetzung d die 1MmM Anschluß die
versehen WAar das täglıche Kabelfern- scheiden. Sıe hatte diesem 7Zweck Konfterenz VO  3 Detroit versucht hat-
sehprogramm aus Chicago, das neben eın eıgenes Komıitee gebildet, das die ten, das Unternehmen nNntier-

stutzen der schwächen. Dıie Bı-Kommentaren, Interviews un:! Hın- Ergebnisse VO  3 Detroıit siıchten un:!
tergrundberichten ber die Vollver- Aauswerten SOWI1e eıne entsprechende schöfe wurden mıiıt entsprechenden
sammlung auch Liıte-Übertragungen Vorlage tür die Bischöfe erarbeıten Petitionen un Resolutionen bestürmt

sollte. Außerdem hatte eın AUN 60 Miıt-einschloß. Nachträglıch sprachen die (vgl NCNS, 31 77 Dıe Skala der
Verantwortlichen nıcht 1Ur VO  e eiınem gliedern bestehender Beratungskreıis Meınungen reichte dabei VO  e enthu-
großartigen Erfolg, sondern auch VO VO  —3 Bischofskonferenz un: ath- s1astıschen AÄußerungen Ww1e€e der, die
„einem wahren Geschenk Gottes‘‘ olıc Confterence (NCCB-USCC), iın Resolutionen des SCa Actıon““ ZE-
(Bıschof Loyu1s Gelineau VO  - Provı- dem auch Priester un: Laıen vertreten hörten auf eiıne Stufe mıt der nab-

sınd, ebentalls die Unterlagen geprüftdence) und VO  3 völlıg Perspek- hängigkeitserklärung un! den Kon-
tıven, Ja eiınem ‚‚dramatıschen Mittel, un: konkrete Vorschläge für die Ver- zılsdokumenten, bıs hın der Be-
mıit dem die Kırche sotort un! direkt wirklichung der meısten Empftehlun- hauptung, die Konterenz VO  - Detroit

Miıllionen Menschen sprechen gCHh VO Detroit ausgesprochen. Wih- sel einselt1g unterwandert un nıcht
kann  CC (Erzbischof Joseph Bernardın rend dieses GremıLum die 1872 Empteh- repräsentatıv SCWESCH un: habe
VON Cıincinnati). Es 15 Miıl- lungen als ‚„Zeiıchen der Hoffnung‘‘ Täuschungen un Vertälschungen
lıonen Haushalte ın 36 Bundesstaaten WETLELG, tAaL sıch das e1gens VO  3 den Bı- der kıirchlichen Lehre geführt. Von da-
und 60 Diözesen angeschlossen. Dıie schöten eingesetzte Komıitee offenbar her die Ausgangsbedingungen
Bedeutung des Unternehmens ann schwer, eıne AaNSCMCSSCHNC Antwort für die Behandlung des Themas auf der

unı einen VO  - der Mehrkheıt der Bı-Inan 1ur auf dem amerıkanıschen Hın- bischöflichen Vollversammlung nıcht
tergrund M  9 denn durch Kabel- schöte als akzeptabel angesehenen gerade günstıg.
fernsehen dieser Art aßt sıch das Mo- Vorschlag für eın entsprechendes Do-

kument erarbeıiten. Bıs ZU Schlufßnopol der drei großen kommerziellen
Fernsehgesellschaften unterlaufen, NUur außerten sıch viele Bischöfe sehr skep- Starke Diskussion,

tisch un! kritisch der VO  e dem SChWacCNHNe Beschlüsseäßt sıch mıt verhältnismäßig ger1in-
SCh Kosten eın ogroßer Etfekt erzielen. Komiutee ausgearbeıteten Erklärung.
Die amerıkanısche Jesuitenzeitschrift Dıie Fassung, die den Bischöten Jetzt als So War CS aber auch nıcht verwunder-

Beschlußdokument vorgelegt wurde, lıch, da{fß die Bischöte die meıste eıt„AÄmerica‘‘ @1 77 meınte 1n ıhrer
abschließenden Beurteilpng der oll- WAalr bereıits die sıebte. Am schärtsten auf die Diskussion dieses Themas VCI-
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wandten.. In ınsgesamt acht Arbeits- natürlich nıcht mehr. Statt dessen lie- bringen. Als Bischöte könnten sS1e sıch
kreisen, die den oroßen Themenberei- tern die Bischöfe gleich Anfang des bezüglich der katholischen Lehre nıcht
chen der Konterenz VO Detroıit Dokumentes die Entschuldigung tür kompromißbereit zeıgen.
entsprachen, eizten S1e sıch noch e1IN- eıne Vieltalt VO gegensätzlichen Meı-
mal Punkt für Punkt mıt jeder der dort NUNSCH den Detroıiter Resolutio- Sah Cs zunächst AaUs, als bleibe CS be]
verabschiedeten Resolutionen ause1ln- nNneCnNn, ındem s1€e darauf verweısen, s1€e diesem Papıer der Bischöfe AaNsSTLatt der
ander. ach übereinstimmenden Be- hätten „„diesem Prozefi strukturier-
riıchten verschiedener

ursprünglıch inıtnerten Aktıionspla-
Teilnehmer ter öffentlicher Diskussion in der Nung für die kommenden fünf Jahre,

wurde dabe!: ber die Forderungen Kırche‘‘ ZWar eingeladen, doch sel der Ssorgten Erzbischof Peter Geretynach der Ordinatıion VUonNn Frauen und Prozefß der Konsultation ungenügend VO  - Newark N. J.) un! 19 weıtere als
ach der Zulassung verheirateter SCWESCH un: CS habe einıge Schlufßtol- Vertechter der Resolutionen VO  3 De-
Männer ZU Priestertum austühr- SCIUNSCH gegeben, die ‚„„problematisch trolit geltende Biıschöte ın etzter Mı-
lichsten dıskutiert. Neben totaler Ab- un! in einıgen Fällen unhaltbar“‘‘ sejlen. nNnute durch eiınen VO  s ıhnen einge-
lehnung dieser Empfehlungen reichte Das Bıcentennial-Programm musse 1im brachten Ergänzungsvorschlag für die
das Spektrum der Meınungen VO der Lichte dessen gesehen werden, W as das notwendıge Präzısıerung dessen, W 9a5S

Zweıte Vatıiıkanısche Konzıil über dieForderung, verheiratete laısıerte Tl1ie- u A4aUus$s dem SANZCH Vorhaben werden
ster wıeder dort einzusetzen, pPCI- Kırche DESART hat Der Konsultations- soll In der Zusatzklausel heißt CS, die
sonelle Unterbesetzung den Katholıi- proze(ß, der In der Konterenz ’!A 4]] Biıschöfe beauftragten den Präsiıdenten
ken anderenftfalls jeglichen Empfang Actıon““ seınen Höhepunkt fand, sel ıhrer Konferenz, unverzüglıch eın
der Sakramente unmöglıch mache (Bı- „hılfreich und bedeutsam“‘ SCWESCH, Ad-hoc-Komiuitee 9dessen
schot FElden Curtiss VO  - Helena, Vorsıtz eın Biıschof haben solle un das‚„‚dennoch kann AR nıcht der einz1ıge
ont.); bis dem Vorschlag, Verhei- Faktor bei der Festlegung der pPastOra- sıch sowohl A4UsS Mitgliedern der Bı-
ratetfe aUus dem Kreıs derer xr Tr1e- len Agenda für die Kırche sein‘‘. schofskonferen z als auch des Advısory
tertum zuzulassen, die das 50 1 @- Counscıl (Priester un! Laıen) 11

bensjahr erreicht un erwachsene In dem als „vorläufige Teılantwort“‘ mensetizen solle In Abstimmung Mi1t
Kınder haben SOWI1e eine ‚„stabıle Ehe*“‘ bezeichneten Dokument werden viele der Konfterenz un:! den verschiedenen
aufweisen können. Erzbischof Ed- Vorschläge wohlwollend bestätigt Komıitees der U.S. Catholic Conter-
zyard McCarthy VO  - Mıamı VCI- (z.B Mafßnahmen den Rassıs- CcE solle einen. „„Fünfjahresplan
wI1es auf die Ordinatıon verheirateter, INUSsS, verstärktes Engagement für die der Aktıiıon“ entwickeln un! dessen
ZuU Katholizismus konvertierter Famılie, pastoraler Dıenst der Ju Durchführung überprüfen. Dafß dieser
protestantischer Geıistlicher. In gend un: dem Alter, Fragen soz1ıaler Vorschlag mi1t überwältigender Mehr-
Deutschland hätten sıch Ortsbischöte Gerechtigkeit iın den USA un! der eıt ın das Dokument aufgenommen
für die Genehmigung A4UsS Rom Welt), während einıge ebenso klar ab- wurde, taßten viele Bischöte un! Be-
eıner solchen Ordınation eingesetzt, gelehnt werden. So werden alle Vor- obachter als eindeutige Kritik der

Raolle des Vorsitzenden der Konterenz,iın den USA dagegen habe INan VO  — stöße bezüglıch der Lockerung des
dieser Möglıchkeıit och nıcht (Ze: Zölibates iInweıls auf die VO  3 Erzbischoft Bernardın, be] der schlep-
brauch gemacht. Eınıige Amerıkaner der römiıschen Bıschofssynode 1971 penden un! unverbindlichen Behand-
A4AUS diesem Personenkreis seılen bereits verabschiedete Erklärung un die lung der Detroiter Empftehlungen auf
in Deutschland geweıht worden, sıe Empfehlungen ZUur Frauenordination Dieser wIıes auf eiıner anschließenden
könnten jedoch nıcht 1n die USA 1nweıls auf die Jüngste römiısche Pressekonterenz den Eindruck jedoch
rückkehren un:! dort ıhr Amt ausüben. Erklärung zurückgewiesen. lar als unzutreffend zurück.
Erzbischof Joseph Tawıl VO melkiti- die Bischöfe 1m übrigen och einmal,
schen Rıtus torderte die Biıschöte auf, daß sS1€e ‚,LFCu ZUuTrT Lehre der Kırche ZuUur
bevor sS1€ die Ordination verheırateter Geburtenkontrolle‘‘ stehen. Dıiıe Not- Geschiedene, Indıaner,
Männer 1Ns Auge faßten, sollten S1€e erst wendigkeıt „einfühlsamem un DC- Menschenrechte
einmal den östlichen Rıten einen Ver- duldıgem Dienst Homosexuellen
heirateten Klerus zugestehen, W1e€e un:! ZUuUT Unterstützung ıhrer grundle- UÜberraschend kam eiıne Erklärung der
tradıtionel]l in den Heimatländern die- genden Menschenrechte‘‘ erkennen die Bischofskonferenz den zuiederver-
S0 Kırchen üblich sel NCNS, US-Bischöte ZW ar A s1e betonen Je- heirateten Geschiedenen. Allerdings
Z doch auch, daß ‚„‚„homosexuelle Aktıvı- 1St die Publizıtät, die dieses Votum

tat 1M Unterschied homosexuel- auch iın uUuNsecICcTI Tagespresse erhielt, 1m
In der Z Schlufß MIt 179 Ja- ler Orıentierung moralısch unrecht‘‘ Grunde nıcht angebracht gewesen *
Neıin-Stimmen un: eıner Enthaltung sel. Grundsätzlıch, fügen die Bı- Denn bei diesem Schritt handelt CS sıch
verabschiedeten bischöflichen Stel- schöte hınzu, unterstreiche der Kon- keineswegs um eıne vielleicht als Signal
lungnahme Detroıit („The Bıcen- fliıkt zwıschen einıgen der Empfehlun- für andere Länder geltende Nneutc Sıcht
enn1al Consultation: Response‘“, SCH un! dem, W a4s die Kırche lehrt, ıhre dieses Problemkreises. Ausgehend VOIN

NCNS, Zi7) finden sıch diese sehr Verantwortung, diese Lehre klarer un! den Jahrelangen Vorstößen einzelner
unterschiedlichen Diskussionsbeiträge wirkungsvoller Z.U Ausdruck Gruppen un! zuletzt der Detroıiter
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Konterenz VO den intensıven ner beitragen (vgl dazu auch De- un: polnıschen Bischöfe Die er-

Bemühungen besonders VO'  - Bischof zember 1976 Der Vorsitzende schiedlichen Formen der Unterdrük-
Cletus O°’Donnellvon Madıson (Wıs der verantwortlichen Kommıissıon, kung oder Beschränkung werden auf-
dem Vorsitzenden des bischöflichen VO:  -Bischof Joseph McNicholas geführt Konkret ordern die Bischöfe
Komıitees für das kanonische Recht, Springfield (Il bestätigte, dafß AaSSIV C1iMN System, das die Einhaltung der
haben die Bischöfe —_ ohne Kritik geübt worden SCI1 es werde 33ZU- Helsink: Vereinbarung auch auf die-

SC Gebiet überwacht Von US$-dafß dieser Punkt auf der Tagesordnung Spat DESABLT doch solle dies
stand hınter verschlossenen Türen WEN1ISSLENS C1MN Anfang SC1M Handelspartnern, Intellektuellen,
über die Authebung der automatıschen /7) In dem Dokument Künstlern, Technikern un! Wıssen-
Exkommunikation bei Wiederverhei- wırd auf die schmerzvolle Geschichte schaftlern erwarten S1C, dafß S1IC bei
ratung VO Geschiedenen beraten un:! der Indianer VEIWIECSCNH, die aus der ıhren Kontakten Usteuropa die Fra-
diese MI 731 Stimmen betür- amerikanıschen Geschichte nıcht SC- SCH der Menschenrechte un! beson-
OoOrtet Damıt schafften SIC lediglich löst werden könne Die Kırche habe ders der Religionsireiheit mıteinbezie-
GTE 884 VO  . den amerıkanıschen Bı- lange geschwiegen un: hre 1ssıon hen Schließlich ordern S1EC dazu auf
schöfen Baltımore für den Bereich den Indianern oft hne Berück- die US Wıirtschaftskontakte Ost-
der USA verhängte ‚„„‚Sanktion‘‘ ab un! sıchtigung ihrer CISCHNCH Kultur CI - block ebenso StIrCNg überprüfen un:!
stellen den betroffenen Personen- füllen gesucht Die ‚„‚altesten Amerika- Ühnlichen Normen unterweriten,
kreis kırchenrechtlich auf die Stute aller WIC dies MItTL Kontakten ZuUur Drıittener hätten CS verdient geachtet un
anderen Länder Dıies 1ST siıcherlich C1M integrıiert werden bei voller Aner- Welt bereıts geschieht
bedeutsamer Entschlufß doch kennung ihres kulturellen Erbes Dıie Wiährend der Diskussion dieses oku-

Kırche ıhren Dienst den entes sahen sıch dıe Bischöte 1N-sıch die Bischöte CIN19, dafß damıt ErSt
CiN Anfang gESCTIZL 1ST tür die seelsorg- Indianern völlig NCu überdenken In aßt den Vorwurtf VO  — Bischoft Basıl
lıche Aufgabe den rund Miıllio- der Lıturgıe, Erziehung un anderen Losten VO ukraınıschen Rıtus _

Diensten sollten Zukunft die Be-Nen amerıkanıschen Katholiken, die rückzuweısen, der erklärt hatte,
nach Scheidung wıeder geheıratet dürfnisse un!: Eigenständigkeıit STLAar- dem Mantel der Okumene SCI die Intfil-
haben ere Berücksichtigung tinden Insge- Tatıon des Kommunısmus die 4IN -

SAaMmtL die Kırche MIIt den rikanısche Kırche tortgeschrıtten Es
Angesıchts dieser echten Problematıik Indianern ıhrem Kampft tür sozıale gebe selbst der Führung der Bı-
wıirkte das erbıtterte Tauzıehen die schofskonterenz un: anderen wich-Gerechtigkeit usammenarbeıiten
Handkommunion tür viele Beobachter Wohl erstier Lınıe Hınblick auf Gremıien Mitglieder, die regel-
eher peinlıch NSeit 1970 taucht diese die Helsink:ı Nachfolgekonferenz mäfßıe kommunistische Länder

ßerten sıch die Bischöfte terner denFrage wıeder aut zweımal - eisten un ‚„UNSCICH Geilst vergilfte-
terlagen die Antragsteller Als „unhy- Menschenrechten, besonders ZUT Lage ten  c Mıt 252 Stimmen bekräftig-
gıienısch““ bezeichneten die den der Religionen, den Ländern Osteu- ten die Bischöte die ökumenische Zu-

sammenarbeıt un: w1esen diederzeitigen Brauch als „gefährlich“‘ S1e beziehen sıch dabei auf eNT-
und dem Mißbrauch der Hostıe, sprechende Außerungen der deutschen Vorwürfte zurück

„„satanıschen Messen ) Vorschub
eistend (Kardınal John Carberry VO  -

St Louıis) sahen die anderen die and-
kommunion Dıe erforderliche wel- „drıtter ruhlın  44 fur den englischendrittelmehrheit wurde nıcht erreicht,
doch mıittlerweıle hat die briefliche Katholizısmus?
Abstimmung be] 28 1abwesenden Bı-
schöfen knapp diese Marke erreicht Kurz VOT SC1INCIM Tod torderte der Prı- legaten getroffenen Erkundungen
daß Kürze auch den USA dieses INnas VO  - England un! Erzbischot der blieben WIC überall geheim
Thema endlich VO Tısch 1STE Diözese W estmıinster, Kardınal

John C Heenan dazu aut Vorschläge
‚WEe1 weılıtere Von den Bischöfen VCI- hinsıchtlich SC1NCS Nachftfolgers den FEnde eIN«e Ara
abschiedete Erklärungen betreffen die Apostolischen Delegaten, Erzbischof
US Indianer un:! die Menschenrechte Bruno Heım senden der ro{fßs- Mangels ‚‚demokratischeren

UOsteuropa Fünt Jahre lang hatte britannıen die Funktionen Nun- Vertahrens WAar CS immerhın das
Mal daß Priestern un Laıen C1in Mıt-Inan der Indıaner Erklärung gCaI- LIUS innehat, ıhm sCINCNHN Konsul-

beitet dennoch mußte SIC sıch auch behilflich SCIN Der C1YENLT- spracherecht zuerkannt wurde,
noch gefallen assen, als liıche Ernennungsvorgang die Na- geordnet dies auch secCcıin mochte Der

„fl'omm un! inkonsequent bezeıich- mensvorschläge werden VO  e} der Hıer- große Posteinlauf ZEIYLE jedenfalls dafß
Net werden Eın Bischof me1nNte, archıe VO  ; England un: Wales dem C1NCEC große Anzahl Katholiken sıch

dieser Möglıchkeıit bediente Dabe:idieses Papıer werde keiner Weıse apst vorgelegt das Ausmafß
erbCSSCIUNgG der Lage der India- der dabe1 VO  } dem Apostolischen De- WAalr ein weıtverbreıtetes Getühl A4US$Ss-


